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Die Frage stellt sich:

Was geben wir
unseren Kindern mit?
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EIN WORT ZUVOR

Liebe Pfarrangehörige
liebe Leser/innen!

Im Monat Mai feiern wir mit den Schü-
ler/innen der 3. Klassen das Erstkom-
munionfest.
Mit Schuljahresbeginn des vergange-
nen Jahres starteten wir besonders den
Weg der Vorbereitung auf dieses Sakra-
ment und damit auch einen „Weg des
Glaubens“, der über das Erstkommuni-
onfest hinausgeht. Die Kinder und auch
den Eltern - ohne, die es nicht geht -
haben somit eine Chance, durchzustar-
ten zu einem Lebensweg, der für Chris-
t/innen von einer hoffnungsvollen Per-
spektive geprägt ist:
wir erfahren uns „getragen“ von Gott
und wissen, dass ER unser Leben woll-
te, dieses Leben schätzt und dieses Le-
ben einmal in der Ewigkeit mit SEINER
Liebe umhüllt. Unser Leben geht nicht
verloren, löst sich nicht auf. Es hat einen
Sinn!
Mit dieser Perspektive zu leben, lässt
einem aufatmen und was einem selbst
guttut, davon will und kann man andere
auch begeistern, damit sie auch „Gutes
erleben“.
Das ist die Motivation für Eltern ihren
Kindern gegenüber, dass sie ihnen Gu-
tes mitgeben wollen. Neben manchem
materiellen Dingen gehören da aber
auch „geistige-geistliche Dinge“ dazu,
wie Herzensanliegen, Werte und natür-
lich auch eine gesunde Religion, wo
man sich „festmachen“ kann (religio),
wo man Orientierung für das Leben
findet.
Religion und Glaube kann man nicht nur
lernen, man muss Glauben leben, man
muss lebenslang den Glauben „durch-

kauen“, damit er mehr und mehr für
einem verständlich wird. Kinder können
das nicht allein. Sie brauchen dazu uns
Erwachsene. Dies muss Eltern, auch Pa-
tinnen und Paten, auch uns Gemeinde-
mitglieder wieder mehr bewusst wer-
den, weil wir uns da eben auf den Weg
machen müssen, damit wir unsere „Kin-
der nicht um Gott betrügen“ und ihnen
nicht vorenthalten, was „gut für das Le-
ben“ ist.
Deshalb sei die Bitte zunächst an alle
Eltern und dann auch an uns alle ge-
richtet: Geben wir unseren Kindern
nicht nur Materielles mit, sondern auch
unsere geistig-geistlichen Werte, auch
unseren Glauben, an den der uns „Le-
bensfülle“ bis in Ewigkeit zugesagt hat.
Dazu müssen wir uns aufmachen, unse-
ren Glauben zu leben und zu feiern –
eben nicht nur einmal am Erstkommu-
nionfest, sondern immer wieder! Beglei-
ten wir unsere jungen Menschen, hinein
in das Leben zu dem auch der Glaube
gehört! Was geben wir unseren Kindern
mit? Diese Frage stellt sich für uns alle.
Im Mai blicken wir ja besonders auf die
Eltern Jesu, auf Maria und auch auf Jo-
sef. Sie haben es „vorgelebt“, dass Je-
sus „Gott entdecken“ konnte und aus
seiner tiefen Verbundenheit mit Gott le-
ben konnte … wie „übergibt“ man einen
gesunden Glauben? Indem man ihn
„vor-lebt“. Möge es uns gelingen, unse-
ren Kindern auch etwas vom Glauben
mitzugeben …

Kerstin Gmeiner Elisabeth Harlander
Pfarrsekretärin Gemeindereferentin

P. Maria Pushpam Wolfgang Bauer
Pfarrvikar Pfarrer
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In Gedenken
an Papst Franziskus

Papst Franziskus ist am Morgen des Oster-
montags mit 88 Jahren verstorben. Gebet,
Erinnerung und in seinem Sinn Christsein zu
leben ist das, was uns „für uns zu tun ist“ …

Herr Jesus Christus,
wir bitten Dich

für unseren Papst Franziskus,
den Du zu Dir gerufen hast.

Wir danken Dir für den Dienst
dieses besonderen Ordensmannes,

den du dazu berufen hast,
die Kirche für einige Zeit zu leiten.

Wie er uns gebeten hat,
für ihn und seine Aufgabe zu beten,

so beten wir für ihn auch im Tod.
Schenke Franziskus Heimat bei Dir,

wo jeder Schmerz in Freude verwandelt ist.
Gott, Du hast Deine Heiligen

der Macht des Todes entrissen
und mit neuem Leben beschenkt. Vereint

mit den Engeln loben und preisen sie
Deine Herrlichkeit.

Wir bitten Dich:
Schenke unserem Verstorbenen Franziskus

dieses neue Leben.
Nimm ihn auf in die Gemeinschaft

der Heiligen und gib ihm das Glück,
Dich zu schauen und zu loben.

Amen.

Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskon-
ferenz, Georg Bätzing, hat den verstorbenen
Papst Franziskus als „mutigen Erneuerer des
kirchlichen Auftrags" gewürdigt. „Der von ihm
angestoßene Weg einer synodalen Kirche ist
und bleibt mit den beiden Generalversamm-
lungen der Weltsynode 2023 und 2024 unum-
kehrbar", teilte der Limburger Bischof am
Ostermontag mit. „In tiefer Trauer verbeugen wir
uns vor einem Papst, dem es ein Anliegen war,
unter den Menschen zu sein und an die Ränder
der Gesellschaft zu gehen."
Franziskus habe neue Wege des Miteinanders
eröffnet, betonte Bätzing. „In der Stunde der
Trauer und des Abschieds sind wir dankbar für
einen Papst, der uns einen lebendigen Glauben
vorgelebt und ein neues Bewusstsein für Barm-
herzigkeit – auch in der Kirche – vermittelt hat.
Papst Franziskus hat als Brückenbauer Men-
schen zusammengeführt. Voll Dankbarkeit neh-
men wir Abschied von Papst Franziskus, dem
Menschenfreund und Menschenfischer.“
"Papst Franziskus wurde nicht müde, die Bot-
schaft von der Barmherzigkeit und vom Frieden
in möglichst viele Teile der Welt zu tragen",
führte Bätzing in einem Nachruf aus und erwähnt
etwa Reisen in alle Welt. Zudem habe er im öku-
menischen Dialog Feingefühl und persönliche
Offenheit gezeigt. „Sein mutiger Drang zur Ein-
heit der Christen war unübersehbar. Eine
Vielzahl an Treffen und Gesprächen mit Ver-
tretern unterschiedlicher Gemeinschaften
bezeugt dies."

Bätzing erinnerte auch daran, dass Franziskus
im politischen Kontext an die Herausforderun-
gen der Migration erinnert habe. „Die Besuche
auf Lampedusa und Lesbos haben der Welt das
Flüchtlingsdrama vor Augen geführt. Die klaren
und unmissverständlichen Worte waren ein
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besonderes Markenzeichen dieses Papstes, der
die Kirche in ihrer politischen und gesell-
schaftlichen Wahrnehmbarkeit gestärkt hat."

Der Münchner Kardinal Reinhard Marx würdigte
den gestorbenen Papst Franziskus als einen
wegweisenden Papst, mutigen Denker und
überzeugenden Botschafter der Barmherzigkeit
Gottes. Franziskus habe wichtige Impulse für
einen lebendigen Glauben und zur Erneuerung
der Kirche gegeben, sagte Marx. „Sein Ver-
mächtnis wird bleiben und uns weiter heraus-
fordern." Der Münchner Kardinal erinnerte
daran, dass dieser Papst wie sein Namensgeber
immer die Sorge um die Armen und Schwachen,
die Menschen an den Rändern der Gesellschaft
in den Mittelpunkt gestellt habe. In seinen
Lehrschreiben habe er betont, dass soziale und
Umweltfragen gemeinsam beantwortet werden
müssten. Damit habe er einen Akzent gesetzt,
der weit über sein eigenes Leben hinausreichen
werde.

Der Mainzer Bischof Peter Kohlgraf nannte den
Tod des Papstes einen einschneidenden und
traurigen Moment. Er sei aber auch dankbar. „Er
wollte eine synodale Kirche, die sich, wenn es
sein muss, verbeult zeigt und durchaus einem
Feldlazarett gleicht, in dem für Menschen in ihrer
Gebrochenheit oder sozialen Notlage gesorgt
wird. Migration, Kapitalismuskritik und Einsatz
für Frieden waren für ihn keine Randthemen", so
Kohlgraf in einem Nachruf. Er sei ein
"motivierender Mensch" gewesen.

Der Aachener Bischof Helmut Dieser sieht die
Synodalität als das Vermächtnis des Papstes:
„In allem verlangte dieser Papst von seiner Kir-
che, das sie über sich selbst hinausgeht. Und

ihren Weg synodal findet: Getaufte und
Geweihte, Starke und an den Rand Gedrängte,
Nord- und Südhalbkugel in immer neuem aufein-
ander Hören und gemeinsam Gehen!", so Dieser
in einer Stellungnahme. „Alle diese Impulse
werden sich weiter entfalten und mit der Hilfe
des Heiligen Geiste die Kirche in einer sich
verändernden Weltepoche glaubwürdig und
katholisch erkennbar gestalten."

Der Osnabrücker Bischof Dominicus Meier
zeigte sich dankbar für Papst Franziskus. „Wir
danken Gott dafür, dass er uns mit Papst
Franziskus einen Heiligen Vater geschenkt hat,
der in seinem zwölfjährigen Pontifikat die katho-
lische Kirche auf eine ganz eigene, leuchtende
Art geprägt hat", erklärte Meier. Franziskus habe
mit seinem schlichten Lebensstil und seiner
lebensnahen Sprache deutlich gemacht, dass
nur eine einfache Kirche Gottes Heilsbotschaft
glaubwürdig vermitteln könne, so Meier. "Die
grenzenlose Liebe ist die Quelle der Hoffnung,
die Papst Franziskus in vielfältiger Weise
verkündet und mit klaren, manchmal auch
überraschenden Gesten zum Ausdruck gebracht
hat."

www.katholisch.de

Für Papst Franziskus
werden wir in unserer Pfarrgemeinde

am 4. Mai den Gottesdienst
um 10:00 Uhr feiern,

für ihn beten, uns an ihn erinnern
und uns ermutigen lassen,

in seinem Sinn unser Christsein zu leben.
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WIR FEIERN GOTTESDIENST

Eucharistie
feiern 6

Wir sind da,
wir sind auch innerlich vorbereitet –
jetzt benennen wir im Tagesgebet

was uns geschenkt werden soll:
das Wort von Gott, das Mahl des Lebens,

die Gemeinschaft in seinem Namen.

3. bis 9. Mai

3.5. Samstag
Hl. Philippus und Hl. Jakobus

10:30 KbW SamstagsTREFF 2
für die Kommunionkinder

16:45
bis

17:15

KbW Beicht- oder Seelsorgegespräch
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke
der Kirche St. Wolfgang

EineWelt-Waren Verkauf
vor und nach dem Gottesdienst
beim Verkaufswagen in der Kirche

17:30 KbW Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. f. + Cilli u. Alfons Riedel
MG: + Frieda Schellhorn
+ Franziska Siegert
+ Willi Schöner
+ Xaver Vögerl
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+ Walter Roßner

19:00 Lf Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. f. + Johanna u. Georg Beier u. Angehörige
MG: + Norbert u. Baptist Jehl
+ Barbara u. Anton Baumer u. Brüder

4.5. 3. Sonntag
der Osterzeit
Evangelium: Joh 21, 1-19
Kollekte: Pfarrgemeinde

EineWelt-Waren Verkauf
vor und nach dem Gottesdienst
beim Verkaufswagen in der Kirche

10:00 KbW Sonntagsgottesdienst
Gedenkgottesdienst
f. d. verstorbenen Papst Franziskus
Pfarrgottesdienst
f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde
MG: + Marianne Wüst
+ Barbara u. Peter Geitner
+ Georg Ries

17:30 KbA Anbetungsstunde
vor dem Allerheiligsten
in der Kirche St. Antonius

19:00 KbW Sonntag
Abendgottesdienst
Hl. M. f. + Dorothea Besold

5.5. Montag
der 3. Osterwoche
Hl. Godehard

14:30 KbW Gottesdienst
besonders für die Senior/innen
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6.5. Dienstag
der 3. Osterwoche

19:00 Kf Abendgottesdienst
in Köfering
Hl. M. nach Meinung

7.5. Mittwoch
der 3. Osterwoche

18:15 Rosenkranzgebet
in der Kirche

19:00 KbW Abendgottesdienst
Gedenken an die Verstorbenen der Woche seit 2020:
+ Margareta Löffelmann, 79 J., Lf – 05.05.21
+ Rosina Thiel, 91 J., Kb – 05.05.23
+ Franz Wiedenbauer, 79 J., Ph – 06.05.23
+ Willibald Tröster, 87 J., Kb – 08.05.22
+ Maria Roggenhofer, 82 J., Hirschau- 08.05.23
+ Johanna Steinwagner, 88 J., Baar-Ebenh. – 09.05.24
+ Helene Wiesmeth, 84 J., Hm – 11.05.20
MG: + Agnes Weigert

8.5. Donnerstag
der 3. Osterwoche

16:30 Sh Gottesdienst
im Foyer des Seniorenwohnheims

9.5. Freitag
der 3. Osterwoche
Sel. Maria Theresia von Jesu Gerhardinger

8:30 KbW Vormittagsgottesdienst
Hl. M. f. + Konrad Graf
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anschl. Kirchen-Café
im Pfarrheim
Herzliche Einladung
zum „Miteinander-Frühstücken“

18:30 Maiandacht
in Haidweiher

20:30 KbA „Nacht der Lichter“
Eingeladen sind alle zu den „Minuten der Besinnung“
bei Kerzenschein vor dem Taizé-Kreuz
mit Taizé-Liedern, mit Gebet und Stille.

10. bis 16. Mai

10.5. Samstag
der 3. Osterwoche
Hl. Johannes von Ávila

14:30 KbW Tauffeier
von Inaya Tellioglu, Marlen Kopp
und Frieda Fuchs

16:45
bis

17:15

KbW Beicht- oder Seelsorgegespräch
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke
der Kirche St. Wolfgang

17:30 KbW Sonntag-Vorabend-Gottesdienst
Hl. M. f. + Michael Schlosser
MG: + Willibald Tröster
+ Anton Hipfner, dessen Eltern u. Schwiegereltern
+ Irmgard Müller
+ Jakob Schnellinger
+ Helmut Igl
musik. Mitwirkung: Kirchenchor

19:00 Kf Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. nach Meinung
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11.5. 4. Sonntag
der Osterzeit
Weltgebetstag für geistliche Berufe
Muttertag

Evangelium: Joh 10, 27-30
Kollekte: Zur Förderung der geistl. Berufe

10:00 KbW Sonntagsgottesdienst
Gottesdienst mit Seminaristen des Priesterseminars
und Diakon Josef Graf anl. d. Weltgebetstages
Pfarrgottesdienst
f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde
MG: + Eltern Horst
+ Angehörige d. Fam. Bundscherer
+ Anna Breitkopf
+ Maria u. Josef Beer u. Verwandtschaft

11:15 KbW Tauffeier
von Charlotte Bäumler

19:00 KbW Sonntag
Abendgottesdienst
Hl. M. f. + Georg u. Martha Breitkopf
MG: + Franz Hermann

12.5. Montag
der 4. Osterwoche
Hl. Nereus und hl. Achilleus
Hl. Pankratius
kein Gottesdienst

13.5. Dienstag
der 4. Osterwoche
Gedenktag U. Lb. Frau v. Fatima

19:00 Lf Abendgottesdienst
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in Lengenfeld
Hl. M. nach Meinung

14.5. Mittwoch
der 4. Osterwoche
Hl. Franz von Páola

18:15 Rosenkranzgebet
in der Kirche

19:00 KbW Abendgottesdienst
Gedenken an die Verstorbenen der Woche seit 2020:
+ Josef Winkler, 69 J., Kb – 12.05.21
+ Jana Volkert, 100 J., Kb – 12.05.22
+ Anna Anders, 88 J., Kb – 13.05.23
+ Erna Pugner, 94 J., Am – 15.05.23
+ Margarethe Frank, 81 J., Kb - 16.05.22
+ Franz Müller, 84 J., Kb – 16.05.24
+ Hedwig Hirsch, 83 J., Lf – 18.05.20
MG: + Helmut u. Anna Hummel

15.5. Donnerstag
der 4. Osterwoche
kein Gottesdienst

16.5. Freitag
der 4. Osterwoche
Hl. Johannes Nepomuk

8:30 KbW Vormittagsgottesdienst
Hl. M. f. + Johann u. Josefine Diels

17:00 Maiandacht
bei der Marien-Grotte am Friedhof
gestaltet vom KDFB
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17. bis 23. Mai

17.5. Samstag
der 4. Osterwoche

10:30 KbW Probe des „Jungen Chors“

16:45
bis

17:15

KbW Beicht- oder Seelsorgegespräch
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke
der Kirche St. Wolfgang

17:30 KbW Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. f. + Josef u. Marianne Krämer
MG: + Marion Schön

19:00 Kf Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. f. + Erika u. Xaver Graml

18.5. 5. Sonntag
der Osterzeit
Evangelium: Joh 13, 31-33a.34-35
Kollekte: Katholische Jugendfürsorge

10:00 KbW Fest-Gottesdienst
Wir feiern mit 14 Kindern
deren Erstkommunion.
Dazu ist auch die Pfarrgemeinde herzlich mit eingeladen.
Pfarrgottesdienst
f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde
MG: + Josef Ferstl
+ Daniela Wiesnet
+ Anna Breifkopf
+ Elisabeth Richter
Musik. Mitwirkung: Junger Chor

17:30 KbA Anbetungsstunde
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vor dem Allerheiligsten in der Kirche St. Antonius

19:00 KbW Sonntag
Abendgottesdienst
Hl. M. + Franz Hermann

19.5. Montag
der 5. Osterwoche
kein Gottesdienst

20.5. Dienstag
der 5. Osterwoche
Hl. Bernhardin von Siena

19:00 Ms Abendgottesdienst
in Moos
Hl. M. f. + Maria Koller
MG: + Verwandte d. Fam. Starkmann
+ Johann Schärtl u. Anna Hönig

21.5. Mittwoch
der 5. Osterwoche
Hl. Hermann Josef
Hl. Christophorus Magallanes

18:15 Rosenkranzgebet
in der Kirche

19:00 KbW Abendgottesdienst
Gedenken an die Verstorbenen der Woche seit 2020:
+ James Bounds, 75 J., USA – 19.05.23
+ Rita Schmid, 85 J., Kb – 20.05.20
+ Theresia Buberl, 67 J., Hm – 21.05.24
+ Andreas Hüttner, 56 J., Hm – 22.05.20
+ Maria Schönberger, 67 J., Hm – 22.05.24
+ Heiko Högner, 37 J., Hm – 23.05.20
+ Marianne Gehr, 86 J., Lf – 23.05.23
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+ Theresia Suttner, 91 J., Kf – 24.05.24

22.5. Donnerstag
der 5. Osterwoche
Hl. Rita von Cascia

16:30 Sh Gottesdienst
im Foyer des Seniorenwohnheims

23.5 Freitag
der 5. Osterwoche

8:30 KbW Vormittagsgottesdienst
Hl. M. nach Meinung

19:00 Lf Maiandacht
in Lengenfeld
mit der Dorfgemeinschaft Lengenfeld
anschl. Beisammensein am Kirchplatz
(bei Regen: Beisammensein im „Winkler-Stodl“)
Musik. Mitwirkung: Geschwister Mäschl

20:00 KbW Abendgebet
im Scheinwerferlicht:
Musik, Gebet, Anbetung

24. Mai bis 1. Juni

24.5. Samstag
der 5. Osterwoche

16:45
bis

17:15

KbW Beicht- oder Seelsorgegespräch
von 16:45 bis 17:15
in der Gesprächsecke
der Kirche St. Wolfgang
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17:30 KbW Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. f. + Marion Schön
MG: + Ditgard Pechtl, dessen Eltern u. Bruder

19:00 Lf Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. f. + Fam. Gürtler u. Josef Gruber
MG: z. Ehren d. Gottesmutter Maria

25.5. 6. Sonntag
der Osterzeit
Evangelium: Joh 14, 23-29
Kollekte: Hl. Land und Hl. Grab

8:30 KbW Sonntagsgottesdienst
Anlässlich der „Kümmersbrucker Kirwa“
feiern wir um 8:30 Uhr den Gottesdienst.
Pfarrgottesdienst
f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde

10:00 KbW Fest-Gottesdienst
Wir feiern mit 22 Kindern
deren Erstkommunion.
Dazu ist auch die Pfarrgemeinde herzlich mit eingeladen.
Hl. M. f. + Berta, Johann u. Erika Rösch
+ Martha Meyer
Musik. Mitwirkung: Junger Chor

19:00 KbW Sonntag
Abendgottesdienst
Hl. M. f. + Werner Gebhard
MG: + Georg u. Martha Breitkopf
+ Herbert Solfrank

26.5. Montag
Hl. Philipp Neri
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19:00 Lf Bittgang
in Lengenfeld
Treffpunkt: Kirchplatz,
von dort geht der Weg nach Penkhof und zurück zur Kirche

anschließend
gegen

19:30
Gottesdienst
Hl. M. nach Meinung
Bei Regen entfällt der Bittgang.
Der Bitt-Gottesdienst ist dann um 19:00 Uhr
in der Kirche in Lengenfeld!

27.5. Dienstag
der 6. Osterwoche
Hl. Augustinus

19:00 Ms Bittgang
in Moos
Treffpunkt: Kapelle;
von dort geht der Weg hinaus in die Flur und wieder zurück

anschließend
gegen

19:30
Ms Gottesdienst

Hl. M. f. + Johann Horst
MG: + Inge Horst
Bei Regen entfällt der Bittgang.
Der Bitt-Gottesdienst ist dann um 19:00 Uhr
in der Kapelle in Moos!

28.5. Mittwoch
der 6. Osterwoche

19:00 Kf Bittgang
nach Köfering
Treffpunkt: Fußweg gegenüber Grammer-Parkplatz
von dort geht der Weg nach Köfering zum Bibelgarten –
kein gemeinsamer Rückweg!
anschließend

gegen Kf Vorabend-Gottesdienst
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19:30 zum Fest Christi Himmelfahrt
im Bibelgarten
Hl. M. f. + Angehörige
d. Familien Metschl u. Wiesmeth
MG: + Xaver Graml
Musik. Mitwirkung: Kirchenchor
Bei Regen entfällt der Bittgang.
Der Bitt-Gottesdienst ist dann um 19:30 Uhr
in der Kirche in Köfering!

29.5. Donnerstag
Christi Himmelfahrt

10:00 KbW Fest-Gottesdienst
am Fest Christi Himmelfahrt
Wir feiern mit 17 Kindern
deren Erstkommunion.
Dazu ist auch die Pfarrgemeinde herzlich mit eingeladen.
Hl. M. nach Meinung
Musik. Mitwirkung: Junger Chor

18:00 Maiandacht
in der Utzhütte
gestaltet von der Kolpingsfamilie
anschl. herzliche Einladung
zu Brotzeit und Beisammensein
am Bauernhof d. Fam. Schönberger

30.5. Freitag
der 6. Osterwoche

8:30 KbW Vormittagsgottesdienst
Hl. M. f. + Anna u. August Kraus

9:00 Ensdorf Gottesdienst
mit allen Kommunionkindern
anl. d. Kommunionausfluges in Ensdorf

18:30 KbW Letzte Maiandacht
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in Kümmersbruck
Musik. Mitwirkung: Kirchenchor

31.5. Samstag
der 6. Osterwoche

16:45
bis

17:15

KbW Beicht- oder Seelsorgegespräch
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke
der Kirche St. Wolfgang

EineWelt-Waren Verkauf
vor und nach dem Gottesdienst
beim Verkaufswagen in der Kirche

17:30 KbW Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. f. + Gerhard u. Bernhard Leitl
MG: + Eltern Blödt, Schwiegereltern Schöner
u. deren Angehörige
+ Helmut Igl

19:00 Kf Sonntag-Vorabend
Gottesdienst
Hl. M. nach Meinung

1.6. 7. Sonntag
der Osterzeit
Evangelium: Joh 17, 20-26
Kollekte: Pfarrgemeinde

EineWelt-Waren Verkauf
vor und nach dem Gottesdienst
beim Verkaufswagen in der Kirche

10:00 KbA Klein-Kinder-Gottesdienst
besonders für die kleineren Kinder
mit ihren Eltern in der Kirche St. Antonius

10:00 KbW Sonntagsgottesdienst
Pfarrgottesdienst
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f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde
MG: + Johann Horst
+ Barbara u. Johann Rubenbauer
+ Margareta Richter u. Christine Pfeifer
zum Dank anl. d. 65. Hochzeitstages d. Fam. Horst

17:30 KbA Anbetungsstunde
vor dem Allerheiligsten
in der Kirche St. Antonius

19:00 Kb Sonntag
Abendgottesdienst
Hl. M. nach Meinung

Eucharistie
feiern 7

Die Geschichte unseres Glaubens
lässt uns nicht los,

weil sich in ihr Gott als der,
der das Leben schenkt, zeigt.

Deshalb hören wir
aus dem Alten Testament

und aus der Urkirche die Lesung(en).

Unter Telefon
82207

sind Gemeindereferentin,
Pfarrvikar und Pfarrer

erreichbar!

Wenn Sie den Gottesdienst in der Kirche
aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr mitfeiern können,

aber die Kommunion empfangen möchten
oder einen Krankenbesuch wünschen,

geben Sie uns Bescheid.

Krankenkommunion bzw. Krankenbesuche
vereinbart das Seelsorgeteam

mit Ihnen telefonisch.

Bitte benachrichtigen Sie uns
über unser Pfarrbüro - Tel. 82207
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WIR SIND GEMEINDE

Regelmäßige Termine

wöchentlich
Mittwoch
18:15

Rosenkranz-
gebet
1. Mittwoch im Monat
mit geistl. Impuls
in der Kirche
an den weiteren Mittwoch-
abenden: Friedens-Rosen-
kranz Am Wäldchen –
im Winter in der Kirche!

14-tägig
Donners-
tag
18:30

Bibelgespräch
mit P. Maria
im Jugendheim
Herzliche Einladung
ergeht
an alle
Interessierten!

wöchentlich
Donners-
tag
19:00 – 20:30

Probe des
Kirchenchors
im Pfarrheim
Neue Sänger/innen
sind immer
herzlich
willkommen!

monatlich
Freitag

Kirchen-Café
am 2. Freitag
im Monat
Nach dem
8:30 Gottesdienst
sind alle zum Frühstück
in das Pfarrheim eingeladen.

wöchentlich
Samstag
16:45 – 17:15
KbW

Beicht-
oder
Seelsorgegespräch
in der
Gesprächsecke
der Kirche
St. Wolfgang

14-tägig
Sonntag
17:30 / KbA

Anbetung
persönliches Gebet
vor dem Allerheiligsten
in der
Kirche St. Antonius
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Woche 1: 3. bis 11. Mai

Herzliche Einladung
zum

Indischen Abend
mit P. Maria
17. Mai 2025
19:30 Pfarrheim

Einblicke in die Heimat
unseres Pfarrvikars

und Kostproben aus Indien

Eine Anmeldung ist bis 9.5.
im Pfarrbüro notwendig,

da die TN-Zahl (40) begrenzt ist.

SA EineWelt & Umwelt

Zu den
Marienan-
dachten
im Monat Mai
laden wir
in unserer
Pfarrgemeinde
herzlich ein!

9. Mai – 18:30
Marterl Heidweiher
16. Mai – 17:00 (!)
Grotte am Friedhof
(KDFB)

23. Mai – 19:00 (!)
Kirche Lengenfeld
29. Mai – 18:00 (!)
Kapelle Utzhütte
Kolping)

30. Mai – 18:30
Kirche Kümmersbruck

bis 25.5. Actionbound
für die Firmlinge
mit Fragen
rund um die Firmung
Der entsprechende QR-
Code wurde per Mail
zugesandt!

SA, 3.5.
10:30 –
12.00 KbW

Samstags
TREFF 2
„Das Sakrament
der Eucharistie –
die Kommunion“
Treffen aller
Kommunionkinder
dieses Jahres in der Kirche

3./4.5. Eine-Welt-Waren
Verkauf
nach den Gottesdiensten
um 17:30
und um 10:00
beim Verkaufswagen

MO, 5.5.
14:30/ KbW

Senioren-
gottesdienst
anschl. gemütl.
Beisammensein
bei Kaffee
und Brotzeit
im Pfarrheim

MO, 5.5.
18:00/ JH

Reflexionstreffen
„Musical“
AK Musical, Musiker und
die großen Sängerinnen
treffen sich zum Rückblick,
Ausblick und Resümee
ziehen im Jugendheim.

9.5. Anmeldeschluss
für den Indischen Abend!
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MI, 6.5.
19:45/ PHeim

Sitzung
der
Kirchenverwaltung
für alle Mitglieder
und KV-Mitarbeiter

MI, 7.5.
19:45 –
21:00
Pfarrheim
Kommen wir
ins Gespräch
über die Dinge,
die uns
beschäftigen!

Feier-Abend-
Gespräch
„… über Gott
und die Welt“

FR, 9.5.
8:30/ KbW

Kirchen-Café
Nach dem
8:30 Gottesdienst
sind alle herzlich
zum Frühstück
ins Pfarrheim eingeladen.

FR, 9.5.
16:00-17:30
Pfarrgarten

Firmprojekt
„Mit dem Imker unterwegs“
Bitte langärmelige Kleidung
tragen und kein Deo
verwenden! Bei schlechtem
Wetter findet das Projekt im
Pfarrheim statt!

FR, 9.5.
17:00
Treffen
bei der Linde Gruppenstunde

für Kinder
und Jugendliche
Naturmandalas legen

9.5. Anmeldeschluss
für den Indischen Abend!

FR, 9.5.
20:30/ KbA

Nacht
der Lichter
Eingeladen sind alle
zu den „Minuten der
Besinnung“ mit Taizé-
Liedern, Gebet und Stille in
die Kirche St. Antonius.
Wir begrüßen auch unsere
Firmlinge deren Eltern und
Paten.

SA, 10.5.
10:30 –
12.00 KbW

Samstags
TREFF 5
„Das Sakrament
der Firmung –
die Zeichen der
Firmung
Treffen aller Firmlinge
dieses Jahres in der Kirche

SO, 11.5.
2:00 / St.
Sebastian

Wallfahrt
zum Habsberg
der Pfarrei St. Georg
Treffpunkt:
2:00 an der Kirche
St. Sebastian

Woche 2: 12. bis 18. Mai

MO, 12.5.
13:45/
Hallenbad-
parkplatz

Seniorenclub:
Mutter- u. Vatertagsfahrt
nach Neuzirkendorf
bei Auerbach mit Andacht
in St. Sebastian
und anschl. Einkehr.
Abfahrt um 13:45 Uhr
am Hallenbadparkplatz.
Anmeldung im Seniorenclub
oder bei Maria Flierl unter
Tel.: 8 71 48
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DI, 13.5.
19:45
Jugendheim

Sitzung des
Pfarrgemeinderates
nach dem 19:00-Gottes-
dienst um 19:45
im Jugendheim
Austausch, Informationen,
Planungen …

FR, 16.5.
17:00/ KbW

Maiandacht
a. d. Mariengrotte
(bei schlechtem Wetter
in der Kirche).
Anschließend Einkehr
bei Susi´s Küche
im Tennisheim
Kümmersbruck.
Anmeldungen hierfür bis
spätestens 09.05.2025
bei Gabi Pemp unter
Tel.: 7 15 90

FR, 16.5.
17:00
Treffen
bei der Linde Gruppenstunde

für Kinder
und Jugendliche
Willkommen
im Heiligen Raum“ –
Auch du bist heilig!

SA, 17.5.
10:30/ KbW

Probe des
Jungen Chores
von 10:30 – 12:00 Uhr
für die Kommunionfeste 2025
auf der Empore

SA, 17.5.
19:30/
Clubraum

Indischer
Abend
der angemeldeten Teilneh-
mer/innen
Informationen aus Indien
und Kostproben aus P.
Marias Heimat

SO, 18.5.
10:00 KbW

Fest-Gottesdienst
am 18. Mai
mit 14 Erstkommunion
Kindern
Sie feiern zusammen mit
unserer Pfarrgemeinde
ihr Kommunionfest.
Die Familien und Verwandten
werden ab 9:40 Uhr
willkommen geheißen.

Woche 3: 19. bis 25. Mai

MO, 19.5.
14:30/
Pfarrheim

Seniorenclub:
Indien
Pfarrvikar Pater Maria
stellt seine Heimat vor
gemütl. Beisammensein
bei Kaffee und Brotzeit

MI, 21.5.
19:45
Pfarrhaus

Treffen des
PGR-Teams
PGR-Sprecher/in und
Seelsorgeteam kommen
zur Planung zusammen

FR, 23.5.
17:00
Treffen
bei der Linde Gruppenstunde

für Kinder
und Jugendliche
Von Ängsten
und Mutmachern!

FR, 23.5./
19:00

Maiandacht
in Lengenfeld
anschl. Beisammensein am
Kirchplatz / „Winkler-Stodl“
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FR, 23.5.
20:00/ KbW

Abendgebet
Im
Scheinwerferlicht
Herzliche
Einladung an alle!

SO, 25.5.
10:00 KbW

Fest-Gottesdienst
am 25. Mai
mit 22 Erstkommunion
Kindern
Sie feiern zusammen mit
unserer Pfarrgemeinde ihr
Kommunionfest.
Die Familien und Verwandten
werden ab 9:40 Uhr
willkommen geheißen.

Woche 4: 26. Mai bis 1. Juni

Zu den
Bittgängen
vor Christi

Himmelfahrt
laden wir in

unserer Pfarr-
gemeinde

herzlich ein:

26. Mai – 19:00
Kirchplatz Lengenfeld
Bittgang über Penkhof
anschl. Gottesdienst

27. Mai – 19:00
Kapelle Moos

Bittgang
anschl. Gottesdienst

28. Mai – 19:00
Parkplatz Grammer

Bittgang nach Köfering
anschl.

Vorabend-Gottesdienst

Bei Regen entfällt
der jeweilige Bittgang.

Der Gottesdienst ist dann
um 19:00 bzw. 19:30 vor Ort.

Bitte Gottesdienstordnung beachten!

DO, 29.5.
10:00 KbW

Fest-Gottesdienst
am 29. Mai
mit 17 Erstkommunion
Kindern
Sie feiern zusammen mit
unserer Pfarrgemeinde ihr
Kommunionfest.
Die Familien und Verwandten
werden ab 9:40 Uhr
willkommen geheißen.

DO, 29.5.
18:00/
Utzhütte

Kolping:
Maiandacht
Herzliche Einladung zur
Maiandacht bei der Kapelle
in der Utzhütte.
Anschließend
Brotzeit
und Beisammensein
am Bauernhof Schönberger

FR, 30.5.
8: 15
Abfahrt
Hallenbad-
parkplatz

Ausflug der
Kommunionkinder
Die Kommunionkinder
machen sich mit den
Begleiter/innen auf den Weg
nach Ensdorf.
Dort feiern wir den Dank-
gottesdienst und freuen uns
dann auf die Workshops,
wie „Tümpel-Safari“, „Kräuter-
Safari“ und „Walderlebnis mit
allen Sinnen“!
Um 13:00 sind wir wieder
zurück.

FR, 30.5.
17:00
Treffen
bei der
Linde Gruppenstunde

für Kinder
und Jugendliche
Abenteuerzone –
Wir entdecken unsere
Umgebung
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SA, 31.5.
11:00 KbW

Treffen aller
Oberminis
zur Reflexion und weiteren
Planung der Sommermonate.

31.5./ 1.6. Eine-Welt-Waren
Verkauf
nach den Gottesdiensten
um 17:30
und um 10:00
beim Verkaufswagen

SO, 1.6.
10:00/ KbA

Klein-Kinder-
Gottesdienst
In der Kirche St. Antonius
(Durchgang St. Wolfgang)
Herzliche Einladung an alle
Familien mit kleineren
Kindern!

VORSCHAU:

MO, 2.6.
18:00/ KbW

Firmprojekt-Chor
Probe
17 Sangesfreudige treffen
sich auf der Empore. Die
Leitung haben Hr. Stefan
Roggenhofer (Tasten) und
Hr. Martin Meier (Gitarre).

wünschen wir allen,
die mit einer Krankheit

zurechtkommen müssen
und auch allen,
die sich zurzeit

im Krankenhaus befinden.

Ostern klingt nach …

Beatrix Reese; Pfarrbriefservice

Ihnen
viele hoffnungsvolle Momente!

Der Besuchsdienst und dasSeelsorgeteam
Ihrer Pfarrgemeinde

Krankenbrief
mit TV-Gottesdiensten

zum Mitnehmen
am Schriftenstand in der Kirche

Krankenbesuche/ -kommunion
nach telefonischer Vereinbarung

durch das Seelsorgeteam.

Wenn Sie einen Besuch wünschen,
benachrichtigen Sie uns

über unser Pfarrbüro - Tel. 82207
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WIR INFORMIEREN

Stichworte –
was steckt dahinter?

Die „Stichworte“ wollen einen kurzen Im-
puls geben und darüber hinaus anregen,
sich mit dem Thema weiter zu befassen.

Wenn die Gläubigen zur Feier der Eucha-
ristie zusammenkommen, dann tun sie das
zum Gedächtnis des Leidens, Todes und der
Auferstehung Jesu. Gedächtnis meint jedoch
weit mehr als ein bloßes „Erinnern" an Jesus
Christus und dessen Handeln. Es hat zugleich
auch eine zukünftige Dimension, indem es die
Erlösung und Vollendung der Menschheit
zeichenhaft vorwegnimmt. Und schließlich
glauben die Christen daran, dass Jesus im
Sakrament der Eucharistie in ganz besonderer
Weise auch im Hier und Jetzt gegenwärtig ist –
und zwar unter den Gestalten von Brot und
Wein.
Dass Jesus sich den Gläubigen ausgerechnet
unter den Zeichen von Brot und Wein schenkt,
wird auf die Abendmahlsworte Christi zurück-
geführt.
Diese Einsetzungsworte Jesu aus dem Kori-
ntherbrief (1 Kor 11,23-25) sind heute Bestand-
teil des Hochgebets in der Eucharistiefeier und
werden auch „Wandlungsworte" genannt.
Durch den Priester gesprochen, vollzieht sich
die geheimnisvolle Wandlung (oder: Konse-
kration) von Brot und Wein zu Leib und Blut
Christi.
Thomas von Aquin (1224-1274), unterschei-
det zwischen der Substanz und den Akzi-
denzien einer Sache oder Person. Während die
Substanz das Wesen bzw. die Artzugehörigkeit
beschreibt, sind Akzidenzien die mehr oder
weniger zufälligen Eigenschaften. Dazu zählen
zum Beispiel Form, Größe, Geruch, Ge-
schmack oder Aussehen.

Das Prinzip lässt sich anhand einiger Beispiele
verdeutlichen: So wird ein Mensch in unserem
Kulturkreis einen Gegenstand, der aus einer
Platte, aus vier Beinen und aus Holz besteht,
eindeutig als Tisch identifizieren. Sollten sich
seine zufälligen Eigenschaften nun ändern, ihm
beispielsweise ein Bein fehlen oder er statt aus
Holz aus Plastik sein, bleibt er dennoch
wesentlich – also in der Substanz – ein Tisch.
Genauso kann ein Stück Eisen rosten oder ein
Apfel verfaulen. Sie ändern dadurch ihre Form,
ihr Aussehen oder ihren Geruch, bleiben aber
dennoch Eisen oder Apfel.
In der Eucharistie passiert laut Thomas von
Aquin nun etwas, das völlig verschieden ist von
allen natürlichen „Wandlungsprozessen". Denn
es sind nicht die äußeren Eigenschaften von
Brot und Wein, die sich verändern. Die Kon-
sistenz, der Geschmack, das Aussehen und
der Geruch bleiben auch nach der Wandlung
gleich. Es ist die Substanz, das Wesen, das
sich wandelt und zu Leib und Blut Christi wird.
„Diese Verwandlung ist also den natürlichen
Verwandlungen nicht ähnlich, sondern gänzlich
übernatürlich, allein bewirkt durch Gottes
Kraft", erklärt Thomas in seiner "Summa
theologiae III".

Dennoch kann laut Thomas auch dieser Vor-
gang mit dem Verstand nachvollzogen werden.
Aristoteles hat für einen solchen Fall ein sehr
anschauliches Beispiel: nämlich das einer Tür-
schwelle. Durch sinnliche Wahrnehmung allei-
ne kann man sie höchstens als ein Stück Holz
einer bestimmten Form definieren. Erst der
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Verstand sagt dem Betrachter, dass dieses
Stück Holz an einer bestimmten Position eine
bestimmte Funktion erfüllt und so zur Tür-
schwelle wird. Verändert man die Position, hört
die Türschwelle auf eine solche zu sein.
In der Eucharistie werden Brot und Wein nun
auch in eine andere „Position" gebracht und
durch die Wandlungsworte des Priesters in
einen neuen Sinnzusammenhang gestellt.
Dabei beruft er sich auf die Autorität der Worte
Jesu. Wenn die Gläubigen an Fronleichnam -
und an jedem Sonntag - die wahrhafte Gegen-
wart Jesu unter den Zeichen von Brot und Wein
feiern, dann hilft ihnen das Sakrament der
Eucharistie, die bedingungslose Liebe Gottes
in Worte und Zeichen zu fassen.

Björn Odendahl

Lieber
Papst Franziskus,
am Ostermontag 2025
bist du verstorben.
Wer warst du?

Du warst der Papst,
der nah bei den Armen war.

Du warst der Papst,
der einfach sein wollte:
bescheiden, franziskanisch,
ohne Pomp und Prunk.

Du warst der Papst,
der eine Kirche wollte,
die an die Ränder
der Gesellschaft geht.

Du warst der Papst,
der nah dran war
an den Menschen –
auch an nötigen Reformen?

Wäre ein Segen,
wenn da etwas dran wäre.

Text: Peter Schott; Pfarrbriefservice
Bilder: Christine Limmer; Pfarrbriefservice

Friedbert Simon; Pfarrbriefservice
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Infos für die
Kommunion-Kinder

Die nächsten Termine,
zu denen wir besonders einladen, sind:
sonntags
10:00

Kirche Gottesdienste mit
der Pfarrgemeinde

Do., 30.5.
8:15

Ensdorf Kommunion-
Ausflug bis 13:00

Sa., 28.6.
11:00

Kirche Ministranten-
Schnupperstunde

Die Erst-Kommunionfeste
sind jeweils um 10:00 an folgenden Terminen:

Kommuniongruppe A 3a + SFZ 18. Mai
Kommuniongruppe B 3b + 3c 25. Mai
Kommuniongruppe C 3d + MonS 29. Mai

Kommunion ist
Gemeinschaft mit Jesus,
Gemeinschaft miteinander …

Damit diese Gemeinschaft
möglich wird,
muss ich mich bewegen!

Infos
für die Firmlinge

GEMEINSAM
AUF DEM WEG ZUR

FIRMUNG

Die nächsten Termine,
zu denen wir besonders einladen, sind:

27.4. bis
25.5.

… rund
um die
Kirchen

Action-Bound für
Firmlinge allein
oder in Gruppen.

sonntags
10:00

Kirche Gottesdienste
mit der
Pfarrgemeinde

Fr., 9.5. Pfarr-
garten

Firmprojekt
„Mit dem Imker
unterwegs“

FR., 6.6. Kirche Feier des
Sakramentes
der Firmung

Action Bound

Für Firmlinge bieten wir mit
Fragen und Aufgaben rund
um die Firmung vom 27.
April bis 25. Mai einen
Actionbound an.
Selbständig und zu einem
selbst gewählten Zeitpunkt kann dieser Action-
bound gelöst werden.
Notwendig dazu ist ein Tablet oder Smart-
phone, auf dem die kostenlose App „Action-
bound“ heruntergeladen werden kann.
Der entsprechende QR-Code wurde per Mail
versandt! Wer seinen Bound bis 25. Mai
erfolgreich abschließt und mit Namen
abschickt, den erwartet an der Firmung eine
kleine Überraschung!
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Probe für die Sänger/innen
des

Firm-Projektchors

Montag, 2. Juni, um 18.00 – 19.30 Uhr
auf der Empore

der St. Wolfgangs-Kirche
Die Begleitung mit den Instrumenten

übernehmen Stefan Roggenhofer (E-Piano/
Orgel) und Martin Meier (Gitarre).

Vergelt’s Gott sagt
Ihr Seelsorgeteam

Firmung 2025
in St. Wolfgang

Wir feiern mit den Firmlingen am

Freitag vor Pfingsten,
6. Juni 2025

um 9:30 Uhr in St. Wolfgang

den Firmgottesdienst mit
Weihbischof Reinhard Pappenberger,

der zu uns
nach Kümmersbruck kommen wird.

Infos
für junge Leute

für alle Kinder, Jugendlichen und Ministrant/innen,
Sängerinnen und Sänger,

für alle Kommunionkinder und Firmlinge
und alle Eltern

Unser Musical
„Staunende Augen“ war ein Erfolg!

Einzug der Akteure in die Stadt Jericho

In eine bis auf den letzten Platz gefüllte Kirche
St. Wolfgang zogen die 91 Akteure „durch das
Stadttor nach Jericho“ ein.
Im Mittelpunkt ein blinder Bettler, der auf Jesus
und seinen Glauben vertraut und dafür mit
seinem Augenlicht belohnt wird.

„Willkommen hier in unserer Stadt!
Willkommen hier in Jericho“ –
so sang der 50-köpfige Chor!
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Bartimäus mit seinen wenigen Freunden,
die verstehen lernen,

dass es „in seiner Welt
keinen Regenbogen gibt.“

Jesus geht durch das Stadttor von Jericho -
vorbei an der großen Menschenmenge

zu Bartimäus

In dem Augenblick als Bartimäus sehen
konnte, verwandelten sich die Akteure und die
Kirche zu einem farbenfrohen Bild.

„Bartimäus folgte Jesus
und wich nicht mehr von seiner Seite!“

Langanhaltenden Applaus und großes Lob gab
es am Ende von den begeisterten Zu-
schauerInnen. Pfarrer Bauer forderte alle dazu

auf, darüber nachzudenken, „was uns hier
geschenkt worden ist“. Dazu gehörte natürlich
auch die wichtige Erkenntnis, wie wichtig es
wäre, wenn „wir die Welt doch nur einmal mit
solch staunenden Augen sehen könnten“, wie
es in dem Musical hieß.

Die Sänger und Sängerinnen, die Instrumen-
talisten, die Bewohner und Bewohnerinnen von
Jericho, der AK Musical, die Gesangs-Coaches
und die Sprecherin im Alter von sechs bis Ü60
Jahren zeigten bei dieser Aufführung eine
bravouröse Leistung.

Alle Akteure des Musicals –
Gesamtbild 2. Generalprobe

Mit dem Erlös aus dem Musical konnten
wir mit 1.500.- € Kinder, die in der Ukraine
durch den Krieg in Not sind, Über das
CARITAS-Projekt „Kostja“, unterstützen.
Allen dafür ein herzliches DANKE!

Oster-Kerzen
Kinder und Jugendliche der Offenen
Jugendarbeit haben selbstgegossene Kerzen
für Ostern verziert. Der Erlös geht ebenfalls an
das Projekt „Kostja“ aus der Ukraine von
Caritas international.
Vielen Dank, allen kreativen Händen der OJA-
Gruppenstunde, die die Kerzen verzierten.



30

Ein besonderes Danke gilt …
allen, die durch den Erwerb einer Kerze diese
Aktion von „Caritas International“ unterstützt
haben. Es sind 550.- € zusammengekommen.
Danke an Sara Nicklas, Sarah Peschke und
Sven Nicklas, die die Idee dazu hatten und
den Kerzenstand betreuten und ein Danke an
Frau Anja Nicklas, die die Kerzen für uns
selbst gegossen hat!

OJA-Gruppenstunden
bis Pfingsten

Fr.,
9.5./
17-18 Uhr

Naturmandalas
legen
auf der Pfarrwiese

Fr.,
16.5./
17-18 Uhr

Willkommen im
Heiligen Raum!
Auch du bist heilig!

Fr.,
23.5./
17-18 Uhr

„Von Ängsten und
Mutmachern!

Fr.,
30.5./
17-18 Uhr

Abenteuerzone –
Wir entdecken
unsere Umgebung!

Fr.,
6.6./
17-18 Uhr

Fruchtfestival -
Cocktails & Spieße
selbstgemacht!

Wir freuen uns auf DICH!
Die Teamerinnen und Teamer

der Offenen Jugendarbeit

Kolpingsfamilie
Kümmersbruck

Bei der Kolpingsfamilie Küm-
mersbruck wurde bei den turnusmäßigen Neu-
wahlen fast die gesamte Vorstandschaft neu
gewählt. Dabei gingen auch zwei Epochen des
Wirkens zu Ende. Nach über drei Jahrzehnten
als erster Vorsitzender stellte sich Wolfgang
Gerl nicht mehr zur Wahl. Auch der erste
Schatzmeister Hans Hammer kandidierte nicht
mehr. Beide prägten und prägen das Gesicht
der Kolpingsfamilie. Sie haben in ihrer Amtszeit
den Verein entscheidend geprägt und zu dem
gemacht, was er heute ist. Eine junge, sehr
aktive und freundschaftliche Kolpings-familie.
Die Bezeichnung „Kolpingsfamilie“ ist hier
absolut zutreffend. Hans Hammer war als
Gründungsmitglied zunächst jahrelang als
erster Vorstand und schließlich seit 1998 als
zuverlässiger erster Kassier tätig. Wolfgang
Gerl kann, mit einer Unterbrechung von einer
Wahlperiode, auf eine über 30-jährige Amtszeit
als erster Vorstand zurückblicken.  In diesen
Jahren seines Wirkens ist die Kolpingsfamilie
stetig gewachsen und mit Johannisfeuer,
Maiandacht, Fronleichnamsteppich, Zeltlager,
Fahrradbasar, Nikolaus- und Christbaumsam-
meldienst immer für das Gemeinwohl der
Gemeinde und Pfarrei aktiv gewesen.
Dies hob auch Präses Pfarrer Wolfgang Bauer
in einer kurzen Ansprache hervor. Er dankte
den Kolpingaktiven ausdrücklich für ihren
Einsatz und ihre Arbeit für die Allgemeinheit.
Hier werde gelebt, was die Idee Adolf Kolpings
war. Nämlich der Einsatz für die Gemeinschaft,
das Einbringen der eigenen Gaben und Talente
und das „Mitnehmen“, Unterstützen und Helfen
des Einzelnen. Auch Adolf Kolping hat mit
seinen Gesellenvereinen unterstützt, geholfen
und gefördert. Das ist gelebtes Christentum,
das ist Glauben. Wer glaubt, hat etwas, wofür
es sich lohnt. Wer an nichts glaubt, der hat
nichts. Deshalb müsse und dürfe man sich



31

seines Christseins auch nicht „schämen“. Im
Gegenteil, Christsein solle offen gelebt und
gezeigt werden. Und hier darf und soll man
auch „mitgenommen“ werden. Dies wird in der
Kolpingsfamilie gelebt.
Bei den Neuwahlen stellte sich der zweite Vor-
sitzende Josef Schönberger nach vielen Jah-
ren nicht mehr zur Wahl. Auch die zweite Kas-
siererin Christiane Purschke, die zweite Schrift-
führerin Verena Stauber sowie die Kassen-
prüferinnen Ingrid Blödt und Sabine Leitl stan-
den ebenfalls nicht mehr zur Wahl.
Für die Neuwahlen standen aber natürlich
längst Kandidaten bereit. Die Nachfolge war
also bereits im Vorfeld bestens geregelt.
Weitere Wahlvorschläge gingen nicht ein.
Den Wahlvorstand und die Durchführung der
Neuwahlen übernahmen äußerst professionell
und souverän Zweite Bürgermeisterin
Elisabeth Gruber und Gemeinderat Stefan
Roggenhofer. Ohne Gegenstimmen stand
wenig später die neue Vorstandschaft der
Kolpingsfamilie fest.

Vorsitzende: Claudia Demleitner
Vorsitzender: Andreas Meier

Kassiererin: Kathrin Schönberger
Kassiererin: Elke Benner

Schriftführer: Martin Meier
Schriftführerin: Michaela Kahl

Kassenprüfer: Verena Stauber; Hans Hammer
Jugendsprecherin: Franziska Meier

Die neue Vorstandschaft darf einen finanziell
gesunden und aktiven Verein weiterführen.
Das zeigten die Jahresrückblicke, Vorausblicke
und Kassenberichte.

Herausgeber: Kath. Pfarrgemeinde
St. Antonius – St. Wolfgang

Pfarrer W. Bauer

Redaktionsschluss
für Termine, Beiträge und Intentionen

für die nächsten 6 Wochen!

16. Mai 2025

Beitrag für Papier- und Druckkosten:
1,-- €/ Exemplar

Beitrag für Papier, Druck, Zustellung:
18,-- €/ 12 Ausgaben mit Zustellung
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Kath. Pfarrgemeinde

St. AntoniusAbb. St. Wolfgang
Zu den Linden 7 92245 Kümmersbruck

☎ 09621 / 8 220 7
09621 / 75 7 15

pfarramt@pfarrei-kuemmersbruck.de
www.pfarrei-kuemmersbruck.de

Pfarrbüro-Bürozeiten
Montag, Mittwoch, Freitag

9.00 – 11.30
Dienstag und Donnerstag

Gemeindereferentin
Elisabeth Harlander

Zu den Linden 7
☎ 09621 / 9 60 65 62

Pfarrvikar
P. Maria Pushpam MSFS

Kirchensteig 50
☎ 09621 / 75 4 12

15.00 – 18.00
Bankverbindungen

Sparkasse Amberg-Sulzbach
BIC: BYLADEM1ABG

IBAN: DE 76 7525 0000 0190 0903 16

Pfarrer
Wolfgang Bauer
Zu den Linden 7

☎ 09621 / 8 220 7

Volks- / Raiffeisenbank Amberg
BIC: GENODEF1AMV

IBAN: DE 73 7529 0000 0000 3180 00
________________________________________________________

Eltern-Kind-Gruppen
Zu den Linden – KiTa-Untergeschoss

Telefonseelsorge
☎ 0800 / 111 0 111

Krisendienst Horizont
Regensburg

☎ 0941 / 58 1 81
Ute Rödel ☎ 76 11 60

Kindertagesstätte
St. Antonius: Schulstraße 74

Sabine Galli ☎ 78 00 90
Eine-Welt-Waren Verkauf

monatlich nach dem Sonntags-Gottesdienst
i. d. Kirche St. Wolfgang

Dreifaltigkeitsstraße 3 – 92224 Amberg
Sozialberatung, Ehe-, Familien-, Lebensfragen

☎ 09621 / 47 55-0

________________________________________________________

Dreifaltigkeitsstr. 3 - 92224 Amberg
☎ 09621 / 4755-20

www.keb-amberg-sulzbach.de

Sozialstation
Breslauer Str. 61 – 92224 Amberg
Sr. Ingeborg Gerlach ☎ 76 32 05

Sozialdienst kath. Frauen e. V.
Haager Weg 15 – Amberg ☎ 48 72-0
Notruf für Frauen ☎ 09621 / 222 00

Frauen-Haus ☎ 09621 / 48 72 72


